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                                        I n p u t<br />

                                                        Aktuelles aus <strong>Wirtschaft</strong>, Politik <strong>und</strong> Gesellschaft<br />

                                                        für Schülerinnen <strong>und</strong> Schüler<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> –<br />

                                                        <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen<br />

                                                        JUGEND UND WIRTSCHAFT<br />

                                                        JEUNESSE ET ECONOMIE<br />

                                                        GIOVENTÙ ED ECONOMIA

                                                    

                                                    Einleitung<br />

                                                        Das Konzept der Schülerbroschüre «<strong>Wohnen</strong>» ermöglicht vielfältige<br />

                                                        schülerorientierte Unterrichtsformen. Einige sind unter<br />

                                                        «Unterrichtsideen» zusammengestellt. Die Unterrichtsideen<br />

                                                        zeigen, wie die Aufgaben aus dem Heft sinnvoll eingesetzt werden<br />

                                                        können. Ausserdem enthält der vor liegende Lehrerkommentar<br />

                                                        Zeitungsartikel, Folienvorlagen sowie Lösungen zu den<br />

                                                        Aufgaben aus dem Heft.<br />

                                                        <strong>Jugend</strong> <strong>und</strong> <strong>Wirtschaft</strong> ist interessiert an Rückmeldungen:<br />

                                                        info@jugend-wirtschaft.ch.<br />

                                                        Inhalt<br />

                                                        Unterrichtsideen Seite 13<br />

                                                        Lösungen zu den Aufgaben Seite 15<br />

                                                        Folienvorlagen Seite 18<br />

                                                        Zeitungsartikel Seite 14<br />

                                                        Quellen, Links, Impressum Seite 16

                                                    

                                                    Unterrichtsideen<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> – ein Gr<strong>und</strong>bedürfnis<br />

                                                        1. Die Lernenden suchen im Internet Informationen zu<br />

                                                        typischen Wohnformen aus drei ausgewählten Ländern<br />

                                                        – je von einem anderen Kontinent – <strong>und</strong> vergleichen<br />

                                                        diese miteinander.<br />

                                                        Wohnformen werden geprägt von zahlreichen Faktoren wie<br />

                                                        klimatischen Bedingungen, materiellen Verhältnissen, Bevölkerungsdichte,<br />

                                                        historischen, gesellschaftlichen <strong>und</strong> kulturellen<br />

                                                        Besonderheiten. Es bestehen Wechselwirkungen zwischen<br />

                                                        Wohnform <strong>und</strong> Individuum. So werden Menschen einerseits<br />

                                                        geprägt durch die Wohnform, in der sie leben, andererseits<br />

                                                        wirken sie auf die Wohnform gestaltend ein.<br />

                                                        2. Die Lernenden wissen, wie eine Küche im<br />

                                                        19. Jahrh<strong>und</strong>ert eingerichtet <strong>und</strong> ausgestattet war.<br />

                                                        In einer alten Küche (Beispiel Museum Lindwurm, bäuerliches/bürgerliches<br />

                                                        Leben im 19. Jahrh<strong>und</strong>ert, Stein am Rhein)<br />

                                                        fehlten zeitsparende <strong>und</strong> technisch ausgeklügelte Apparate<br />

                                                        wie Kochherd, Backofen, Mikrowelle oder Kühlschrank. Die<br />

                                                        Zubereitung einer Mahlzeit nahm daher viel mehr Zeit in<br />

                                                        Anspruch. Verarbeitet wurden Rohmaterialien, die entweder<br />

                                                        frisch geerntet oder (ohne Kühlung) gelagert werden konnten,<br />

                                                        z.B. im Speicher aufbewahrtes Mehl oder im Rauch haltbar<br />

                                                        gemachtes Fleisch.<br />

                                                        Der Wohnungsmarkt Schweiz<br />

                                                        3. Die Lernenden kennen das lokale bzw. regionale<br />

                                                        Liegenschaftsangebot <strong>und</strong> setzten dieses in Bezug<br />

                                                        zu möglichen Nachfragern (Mietern, Käufer).<br />

                                                        Die Lernenden sammeln während einer Woche die lokalen<br />

                                                        bzw. regionalen Liegenschaftsanzeigen in den Printmedien<br />

                                                        <strong>und</strong> werten diese aus. Mögliche Kategorien sind: Miete bzw.<br />

                                                        Kauf, Anzahl Mietwohnungen je Wohnungsgrösse, Durchschnittspreis<br />

                                                        pro Wohnungsgrösse, Ausstattung (z.B. Balkon,<br />

                                                        separates WC) usw. Zusätzlich kann das lokale bzw. regionale<br />

                                                        Angebot verglichen werden mit dem Angebot in einer<br />

                                                        grossen Stadt bzw. in einem ländlichen Gebiet.<br />

                                                        Zu Beginn der Arbeit können verschiedene Personen <strong>und</strong> Ihre<br />

                                                        Bedürfnisse (Unternehmerin, die Arbeitsräume sucht, Familie/Wohneigetum<br />

                                                        usw) „definiert“ werden, so dass die gef<strong>und</strong>enen<br />

                                                        Inserate in Bezug gesetzt werden können.<br />

                                                        Einmal Dorfstrassse 55 einfach –<br />

                                                        oder: Hurra, die erste eigene Wohnung!<br />

                                                        4. Die Lernenden prüfen Möglichkeiten, wie die eigene<br />

                                                        Wohnung bzw. das eigene Zimmer verschönert oder<br />

                                                        optimaler eingerichtet werden könnte. Die Lernenden<br />

                                                        werden sich damit bewusst, welche «Wohnbedürfnisse»<br />

                                                        Ihnen wichtig sind.<br />

                                                        Was möchte ich an meiner Wohnung bzw. meinem Zimmer<br />

                                                        verändern? Was kann – möglichst kostengünstig – realisiert<br />

                                                        werden? Zur Anregung können Kataloge von Möbelhäusern<br />

                                                        beigezogen werden.<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> kostet – doch wie viel?<br />

                                                        5. Die Lernenden studieren Beispiele von Mietverträgen,<br />

                                                        Heizkostenabrechnungen <strong>und</strong> auf dem amtlichen<br />

                                                        Formular angekündigten Mietzinsänderungen. Die<br />

                                                        Lernenden können die Berechnung des Mietzinses<br />

                                                        <strong>und</strong> der Nebenkosten herleiten <strong>und</strong> erklären.<br />

                                                        Die Lernenden beschäftigen sich mit folgenden Fragen: Lässt<br />

                                                        sich aus den Mietverträgen ablesen, auf welcher Basis der<br />

                                                        Mietzins berechnet worden ist? Was gilt, wenn nichts darüber<br />

                                                        steht? (Es kommen die beim Abschluss des Mietvertrages<br />

                                                        geltenden Hypothekar-, Teuerungs- <strong>und</strong> Kostenstände zur<br />

                                                        Anwendung). Werden die Nebenkosten als Pauschale erhoben<br />

                                                        oder erfolgen Akontozahlungen? Wer schuldet gemäss<br />

                                                        Heizkostenabrechnung welchen Betrag? Welches sind die<br />

                                                        Gründe für eine angekündigte Mietzinsänderung?<br />

                                                        Das Mietrecht<br />

                                                        8. Lebensdauer verschiedener Wohnungseinrichtungs -<br />

                                                        gegenstände.<br />

                                                        Die Lernenden erstellen eine Tabelle mit vier Spalten. Sie tragen<br />

                                                        in Spalte 1 die wichtigsten Wohnungseinrichtungsgegenstände<br />

                                                        ein, in Spalte 2 die geschätzte Lebensdauer der<br />

                                                        einzelnen Gegenstände, in Spalte 3 die effektive Lebensdauer<br />

                                                        <strong>und</strong> notieren in Spalte 4 die Differenz zwischen geschätzter<br />

                                                        <strong>und</strong> festgelegter Lebensdauer der Gegenstände. (Der Auftrag<br />

                                                        wird sinnvollerweise am PC bearbeitet)<br />

                                                        Wo ergeben sich die grössten Differenzen? Wie lassen sich<br />

                                                        diese erklären?<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> – <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen | Input 4/2006 | Seite 3

                                                    

                                                    Wie komme ich zu Wohneigentum?<br />

                                                        9. Die Lernenden kennen unterschiedliche<br />

                                                        Wohnbedürfnisse.<br />

                                                        Eine Woche lang wird von sämtlichen Bewohnerinnen <strong>und</strong><br />

                                                        Bewohnern der eigenen vier Wände genau protokolliert, wer<br />

                                                        sich wie lange <strong>und</strong> für welche Aktivität in welchem Raum aufhält.<br />

                                                        Am Schluss werden die Ergebnisse gesammelt. Welcher<br />

                                                        Raum wird am häufigsten genutzt? Von wem? Für welche<br />

                                                        Aktivität? Gibt es Räume, die kaum genutzt werden? Gibt das<br />

                                                        Wohntagebuch Aufschluss darüber, wie die Räume besser<br />

                                                        genutzt werden könnten?<br />

                                                        10. Die Lernenden kennen ihre eigenen Wohnbedürfnisse.<br />

                                                        Die Lernenden stellen Auswahlkriterien für ein Eigenheim zusammen<br />

                                                        <strong>und</strong> vergleichen diese anschliessend mit einer im Internet<br />

                                                        abrufbaren Checkliste einer Bank.<br />

                                                        11. Film «Mein Heim – mein Traum»<br />

                                                        (HEV Schweiz 2005, Länge 33 Min.)<br />

                                                        Dieser Film ist dem Thema Wohneigentum gewidmet <strong>und</strong><br />

                                                        richtet sich in erster Linie an <strong>Jugend</strong>liche. Er kann gegen eine<br />

                                                        Schutzgebühr von Fr. 7.50 beim HEV Schweiz bestellt werden.<br />
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                                                    Lösungen zu den Aufgaben<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> – ein Gr<strong>und</strong>bedürfnis<br />

                                                        1. Ordnen Sie die sechs Aussagen zur Bedeutung der eigenen<br />

                                                        vier Wände nach ihrer Wichtigkeit. Begründen<br />

                                                        Sie Ihre Reihenfolge.<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />

                                                        2. Wie werden Schweizerinnen <strong>und</strong> Schweizer in 20 Jahren<br />

                                                        leben? Beschreiben Sie den möglichen Tagesablauf<br />

                                                        einer «durchschnittlichen» Schweizerin bzw. eines<br />

                                                        «durchschnittlichen» Schweizers im Jahr 2030.<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />

                                                        Der Wohnungsmarkt Schweiz<br />

                                                        1. Wie viele Mietwohnungen in der Schweiz gehören<br />

                                                        Privaten?<br />

                                                        R<strong>und</strong> 1’140’000 Mietwohnungen gehören Privaten (57%<br />

                                                        von r<strong>und</strong> 2 Mio. Mietwohnungen).<br />

                                                        2. Nennen <strong>und</strong> erläutern Sie drei wichtige Gründe, weshalb<br />

                                                        in der Schweiz im Vergleich zum übrigen Europa<br />

                                                        der Anteil an Mieterinnen <strong>und</strong> Mietern sehr hoch ist.<br />

                                                        a. Hohe Bodenpreise: Hohe Regelungsdichte <strong>und</strong> Baustandards<br />

                                                        sowie hohe Planungs- <strong>und</strong> Baukosten machen eigenes<br />

                                                        Bauen teuer.<br />

                                                        b. Mietrecht, das Mieterinnen <strong>und</strong> Mietern einen guten<br />

                                                        Schutz gewährt.<br />

                                                        c. Hoher Ausbaustandard der Mietwohnungen.<br />

                                                        3. Wem gehört das Gebäude, in dem Sie leben? Auf wie<br />

                                                        viele Parteien ist der Wohnraum aufgeteilt? Wie viel<br />

                                                        Wohnfläche steht Ihrem Haushalt zur Verfügung?<br />

                                                        Wie viele Quadratmeter ergibt das pro Person?<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />

                                                        Einmal Dorfstrassse 55 einfach –<br />

                                                        oder: Hurra, die erste eigene Wohnung!<br />

                                                        1. Beschreiben Sie die einzelnen Schritte, die Sandro<br />

                                                        durchlaufen muss, bis er sich seiner Wohnung sicher<br />

                                                        sein kann.<br />

                                                        • Sandro muss sich als Erstes überlegen, welche Kriterien die<br />

                                                        künftige Wohnung erfüllen sollte. (Preis, Grösse, Lage<br />

                                                        usw.)<br />

                                                        • Dann beginnt die gezielte Suche: Fre<strong>und</strong>e, Bekannte, Verwandte<br />

                                                        sollten darüber informiert werden, was gesucht<br />

                                                        wird, damit diese die Augen offen halten können. Sandro<br />

                                                        sollte regelmässig Zeitungsinserate <strong>und</strong> Anzeigen an Anschlagsbrettern<br />

                                                        studieren <strong>und</strong> im Internet nach Wohnungen<br />

                                                        Ausschau halten. Er kann zudem ein eigenes Inserat<br />

                                                        aufgeben bzw. verfassen.<br />

                                                        • Wenn ihn ein Inserat anspricht, sollte er (möglichst rasch)<br />

                                                        telefonieren bzw. schreiben (Chiffre-Inserate). Der schriftlichen<br />

                                                        Bewerbung ist ein frankiertes Rückantwortcouvert<br />

                                                        beizulegen.<br />

                                                        • Sandro erstellt als nächstes eine Checkliste für die Wohnungsbesichtigungen.<br />

                                                        • Bevor er ein Bewerbungsformular ausfüllt, sollte er die Eltern<br />

                                                        fragen, ob sie sich als solidarisch Haftende zur Verfügung<br />

                                                        stellen.<br />

                                                        • Für die Wohnungsbewerbung muss Sandro einen Betreibungsauszug<br />

                                                        besorgen,<br />

                                                        • Die Privathaftpflichtpolice kopieren bzw. eine Privathaftpflichtversicherung<br />

                                                        abschliessen.<br />

                                                        • Der Mietvertrag wird im Doppel unterschrieben <strong>und</strong> an<br />

                                                        den Vermieter bzw. die Verwaltung zurückgesendet.<br />

                                                        • Sandro zahlt das Mietzinsdepot <strong>und</strong> den ersten Mietzins<br />

                                                        ein.<br />

                                                        2. Wie müsste Ihre Traumwohnung aussehen?<br />

                                                        Verfassen Sie ein entsprechendes Inserat.<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />

                                                        <strong>Wohnen</strong> kostet – doch wie viel?<br />

                                                        1. a) Berechnen Sie in Beispiel 2 den aktuellen monat -<br />

                                                        lichen Mietzins pro Wohnung, wenn alle Wohnungen<br />

                                                        gleich teuer sind.<br />

                                                        b) Wie teuer wäre eine Wohnung bei einer Netto -<br />

                                                        rendite von 4,5%?<br />

                                                        c) Um wie viel würde sich der Mietzins prozentual<br />

                                                        verändern?<br />

                                                        a) Fr. 1833.35<br />

                                                        b) Fr. 1867.50<br />

                                                        c) Erhöhung des Mietzinses um 1,9% (ger<strong>und</strong>et)<br />

                                                        2. Welches sind die Hauptunterschiede zwischen der<br />

                                                        Berechnung des Mietzinses auf der Basis der Bruttobzw.<br />

                                                        der Nettorendite?<br />

                                                        Der Zähler der Bruttorendite enthält den gesamten Mietertrag,<br />

                                                        derjenige der Nettorendite nur den Nettoertrag, d.h.<br />

                                                        Mietertrag minus Liegenschaftsaufwand. Der Nenner der<br />

                                                        Bruttorendite enthält das gesamte Anlagekapital, derjenige<br />

                                                        der Nettorendite nur das Eigenkapital. Der Mietzins kann auf<br />

                                                        der Basis der Nettorendite berechnet werden, wenn die Anlagekosten<br />

                                                        nicht mehr eruiert werden können.<br />

                                                        3. Beschreiben Sie Lage, Grösse, Ausstattung, Zustand<br />

                                                        <strong>und</strong> Bauperiode des Hauses, in dem Sie wohnen.<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />
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                                                    Das Mietrecht<br />

                                                        1. Zulässig oder nicht? (s. Text im Heft)<br />

                                                        zulässig<br />

                                                        Frau Wyss darf Auskunft verlangen über<br />

                                                        • Arbeitsstelle<br />

                                                        • Einkommen bzw. Verhältnis zwischen monatlichem<br />

                                                        Mietzins <strong>und</strong> Einkommen<br />

                                                        • Betreibungen, die bis zu zwei Jahre zurückliegen<br />

                                                        Per Handschlag abgeschlossene Mietverträge sind gültig<br />

                                                        (Der Mietvertrag ist formfrei).<br />

                                                        Konrad darf seinen Opa bei sich als Gast aufnehmen, auch<br />

                                                        mit H<strong>und</strong> (sofern der Mietvertrag die H<strong>und</strong>ehaltung nicht<br />

                                                        vom Einverständnis des Vermieters abhängig macht).<br />

                                                        Sofern Frau Wyss das amtliche Formular verwendet hat, ist<br />

                                                        die Kündigung rechtsgültig. Die Kündigungsfrist wurde eingehalten<br />

                                                        <strong>und</strong> Eigenbedarf ist ein anerkannter Kündigungsgr<strong>und</strong>.<br />

                                                        (Annahme: nach Vertrag oder Ortsgebrauch ist Ende<br />

                                                        jedes Monates ein Kündigungstermin.<br />

                                                        nicht zulässig<br />

                                                        Frau Wyss darf keine Auskunft verlangen über<br />

                                                        • Religionszugehörigkeit<br />

                                                        • aufgenommene Kleinkredite<br />

                                                        Frau Wyss darf keinen Schlüssel zurückbehalten.<br />

                                                        Opa Franz hat sich an die Hausordnung <strong>und</strong> die Ruhezeiten<br />

                                                        zu halten. Mit seinem mittäglichen Ziehharmonikaspiel stört<br />

                                                        er die Mittagsruhe.<br />

                                                        Konrad muss den Teppich nicht zu 100% ersetzen. Beträgt<br />

                                                        die Lebensdauer des Teppichs z.B. 10 Jahre (je nach Qualität),<br />

                                                        so muss Konrad nur 20% des Neupreises berappen.<br />

                                                        2. Kündigungstermin<br />

                                                        Sandra kann das Mietverhältnis frühestens auf den nächsten<br />

                                                        vereinbarten – oder wenn nichts vereinbart ist – auf den<br />

                                                        nächsten gesetzlichen Kündigungstermin kündigen. Die Kündigungsfrist<br />

                                                        beträgt für Wohnräume 3 Monate. Wenn wir annehmen,<br />

                                                        dass der offizielle Kündigungstermin Ende März<br />

                                                        bzw. Ende September ist, muss Sandra noch bis Ende März<br />

                                                        Miete bezahlen, es sei denn, sie findet einen zahlungsfähigen<br />

                                                        <strong>und</strong> zumutbaren Ersatzmieter, der bereit ist, das Mietverhältnis<br />

                                                        zu den gleichen Bedingungen zu übernehmen. (Wenn per<br />

                                                        Ende jedes Monates gekündigt werden kann <strong>und</strong> der Vermieter<br />

                                                        die Kündigung noch im November erhält, dauert die Mietzinszahlungspflicht<br />

                                                        bis Ende Februar).<br />

                                                        3. Rollenspiel (Auftrag s. Heft)<br />

                                                        Individuelle Lösungen; Möglichkeit, ein Konfliktgespräch zu<br />

                                                        üben. (Mietrecht: Man kann den Vermieter bzw. die Verwaltung<br />

                                                        einschalten. Dem Mieter, der sich dauernd über die<br />

                                                        Waschordnung hinwegsetzt <strong>und</strong> den Hausfrieden stört, kann<br />

                                                        gr<strong>und</strong>sätzlich gekündigt werden.)<br />

                                                        4. Mehrere Mitbewohner – mehrere Mieter?<br />

                                                        Vorteile bei einem Mietverhältnis mit nur einer Mieterin bzw.<br />

                                                        einem Mieterin:<br />

                                                        Eine einzige Person ist verantwortlich; die Verwaltung bzw.<br />

                                                        die Vermieterin oder der Vermieter hat nur eine einzige, bestimmte<br />

                                                        Ansprechperson; zieht jemand aus der Wohngemeinschaft<br />

                                                        aus, braucht der Mietvertrag nicht angepasst zu<br />

                                                        werden; Wechsel in der Wohngemeinschaft sind unkomplizierter.<br />

                                                        Nachteile bei einem Mietverhältnis mit nur einem Mieter bzw.<br />

                                                        einer Mieterin:<br />

                                                        Eine Person haftet für alle (auch finanziell) <strong>und</strong> muss sich um<br />

                                                        alles kümmern, wenn die anderen nicht mithelfen; sie muss<br />

                                                        unter Umständen säumigen Untermieterinnen <strong>und</strong> Untermietern<br />

                                                        Druck aufsetzen, damit diese ihren Mietanteil bezahlen,<br />

                                                        Mitbewohnerinnen <strong>und</strong> Mitbewohner ziehen eventuell<br />

                                                        aus, ohne sich um eine Nachfolge zu bemühen, so dass der<br />

                                                        Einzelmieter bzw. die Einzelmieterin allein dafür verantwortlich<br />

                                                        ist, dass keine Zimmer leer stehen. Die Untermieter sind<br />

                                                        vom Hauptmieter abhängig (Kündigung der Wohnung erfolgt<br />

                                                        durch den Hauptmieter).<br />

                                                        Vor- <strong>und</strong> Nachteile mehrere Mieter s. oben; gr<strong>und</strong>sätzlich<br />

                                                        sollten in einer Wohngemeinschaft schriftliche Untermietverträge<br />

                                                        bzw. Vereinbarungen zur gegenseitigen Absicherung<br />

                                                        getroffen werden.<br />
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                                                    Wie komme ich zu Wohneigentum?<br />

                                                        1. Frau Stöckli hat ihre Traumwohnung gef<strong>und</strong>en <strong>und</strong><br />

                                                        überlegt sich nun, ob sie sich diese Wohnung auch<br />

                                                        leisten kann. Der Kaufpreis beträgt Fr. 600’000.–. Dank<br />

                                                        einer Erbschaft könnte Frau Stöckli das erforderliche<br />

                                                        Eigenkapital von 20% aufbringen.<br />

                                                        a) Wie viel Geld müsste sie bei der Bank aufnehmen?<br />

                                                        b) Wie viel Hypothekarzins müsste Frau Stöckli bei<br />

                                                        einem durchschnittlichen Zinssatz von 3,5% jährlich<br />

                                                        bezahlen?<br />

                                                        c) Frau Stöckli rechnet mit Unterhalts- <strong>und</strong> Amortisa -<br />

                                                        tionskosten von Fr. 12’000.– pro Jahr. Wie viel<br />

                                                        müsste sie monatlich verdienen, damit die Wohnung<br />

                                                        für sie finanziell tragbar wäre?<br />

                                                        a) Fr. 480’000.–<br />

                                                        b) Fr. 16’800.–<br />

                                                        c) Berechnung der Tragbarkeit: 5% des Fremdkapitals = Fr.<br />

                                                        24’000.– plus Fr. 12’000.– für Unterhalt <strong>und</strong> Amortisation,<br />

                                                        ergibt pro Monat Kosten von Fr. 3000.–. Da dieser Betrag<br />

                                                        höchstens 1/3 des Einkommens ausmachen sollte,<br />

                                                        müsste Frau Stöckli monatlich mindestens Fr. 9000.– verdienen.<br />

                                                        2. Zeichnen Sie den Gr<strong>und</strong>riss Ihres Traumhauses. Notieren<br />

                                                        Sie dazu die entsprechenden Nutzungsmöglich -<br />

                                                        keiten <strong>und</strong> Lebenssituationen.<br />

                                                        Individuelle Lösungen<br />
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                                                    Folienvorlagen<br />

                                                        Wohnungsgrösse nach Bewohnertyp<br />

                                                        Eigentümerwohnungen<br />

                                                        1<br />

                                                        0% 5% 10% 15% 20% 25% 0% 5% 10% 15% 20% 25%<br />

                                                        Eigentümerwohnungen<br />

                                                        Anzahl Zimmer<br />

                                                        6+<br />

                                                        5<br />

                                                        4<br />

                                                        3<br />

                                                        2<br />

                                                        Fläche*, in m2<br />

                                                        160+<br />

                                                        140–159<br />

                                                        120–139<br />

                                                        100–119<br />

                                                        80–99<br />

                                                        60–79<br />

                                                        40–59<br />

                                                        < 40<br />

                                                        Mieter <strong>und</strong> Genossenschafterwohnungen<br />

                                                        Mieter <strong>und</strong> Genossenschafterwohnungen<br />

                                                        0% 5% 10% 15% 20% 25% 0% 5% 10% 15% 20% 25%<br />

                                                        *Wohnungen mit Flächenangabe<br />

                                                        Grössenvergleich (Anzahl Zimmer/Wohnfläche) zwischen Eigentümerwohnungen <strong>und</strong> Mieter- <strong>und</strong><br />

                                                        Genossenschaftswohnungen: Zwischen 1980 <strong>und</strong> 2000 erhöhte sich die durchschnittliche Wohnfläche<br />

                                                        pro Kopf von 34m 2 auf 44m 2 . Mietern stehen durchschnittlich 39m 2 zur Verfügung, Eigentümern<br />

                                                        50m 2 . Im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der Einfami lienhäuser um r<strong>und</strong> 20%, diejenige<br />

                                                        der Wohnungen um r<strong>und</strong> 3% zu. Immer beliebter wird das Stockwerkeigentum. Jede Sek<strong>und</strong>e<br />

                                                        geht in der Schweiz 1m 2 Kulturland für den Wohnungsbau verloren. Das entspricht in einem Jahr<br />

                                                        knapp der Fläche des Zugersees.<br />

                                                        Quelle: BFS<br />
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                                                    Von Eigentümern bewohnte Wohnungen 1999<br />

                                                        *Schweiz: Wert von 2000<br />

                                                        Schweiz*<br />

                                                        Deutschland<br />

                                                        Dänemark<br />

                                                        Holland<br />

                                                        Frankreich<br />

                                                        Österreich<br />

                                                        Finnland<br />

                                                        Portugal<br />

                                                        Grossbritannien<br />

                                                        Belgien<br />

                                                        Irland<br />

                                                        Spanien<br />

                                                        0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%<br />

                                                        Die Wohneigentumsquote in der Schweiz ist relativ niedrig. Nur 34,6% aller dauernd bewohnten<br />

                                                        Wohnungen wurden 2000 von ihren Eigentümern selbst genutzt. Das ist der weitaus geringste<br />

                                                        Anteil verglichen mit allen übrigen europäischen Ländern.<br />

                                                        Quelle: BFS<br />
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                                                    Wem gehören die Mietwohnungen?<br />

                                                        Private<br />

                                                        Immobiliengesellschaften<br />

                                                        6%<br />

                                                        Andere<br />

                                                        Eigentümer<br />

                                                        9%<br />

                                                        Gemeinnützige<br />

                                                        Wohnbaugenossenschaften<br />

                                                        11%<br />

                                                        Pensionskassen,<br />

                                                        Versicherungen,<br />

                                                        Immobilienfonds<br />

                                                        17%<br />

                                                        Private<br />

                                                        57%<br />

                                                        Quelle: BFS 2002<br />
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                                                    1. Beispiel: Mietzinskalkulation auf der Basis<br />

                                                        der kostendeckenden Bruttorendite<br />

                                                        in Franken<br />

                                                        Anlagekosten<br />

                                                        Bodenwert<br />

                                                        300’000.–<br />

                                                        Gebäudewert (GW)<br />

                                                        700’000.–<br />

                                                        Total Anlagekosten (AK)<br />

                                                        1’000’000.–<br />

                                                        Finanzierung<br />

                                                        1. Hypothek<br />

                                                        60%<br />

                                                        600’000.–<br />

                                                        2. Hypothek<br />

                                                        20%<br />

                                                        200’000.–<br />

                                                        Eigenkapital<br />

                                                        20%<br />

                                                        200’000.–<br />

                                                        Total Anlagekosten<br />

                                                        1’000’000.–<br />

                                                        Kapitalkosten<br />

                                                        1. Hypothek<br />

                                                        60% der AK zu 4%<br />

                                                        24’000.–<br />

                                                        2. Hypothek<br />

                                                        20% der AK zu 4 1 ⁄2%<br />

                                                        9’000.–<br />

                                                        Eigenkapital<br />

                                                        20% der AK zu 5%<br />

                                                        10’000.–<br />

                                                        Bewirtschaftungs-<br />

                                                        Betriebskosten<br />

                                                        1<br />

                                                        ⁄4% vom GW<br />

                                                        1’750.–<br />

                                                        kosten<br />

                                                        Unterhaltskosten<br />

                                                        1 1 ⁄2% vom GW<br />

                                                        10’500.–<br />

                                                        Abschreibungen<br />

                                                        1<br />

                                                        ⁄2% vom GW<br />

                                                        3’500.–<br />

                                                        Risikoprämie<br />

                                                        1<br />

                                                        ⁄10% der AK<br />

                                                        1’000.-<br />

                                                        Subtotal<br />

                                                        Verwaltungskosten 4% des Subtotals<br />

                                                        Total (= kostendeckender Mietzins)<br />

                                                        59’750.–<br />

                                                        2’390.–<br />

                                                        62’140.–<br />

                                                        KBR = 6,2%<br />
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                                                    2. Beispiel: Mietzinskalkulation<br />

                                                        auf der Basis der Nettorendite<br />

                                                        in Franken<br />

                                                        Mietzinseinnahmen aus 4 Wohnungen pro Jahr:<br />

                                                        Liegenschaftsaufwand:<br />

                                                        Hypothekarzins 4% von 600’000 Franken<br />

                                                        Betrieb, Unterhalt, Verwaltung<br />

                                                        88’000.–<br />

                                                        - 24’000.–<br />

                                                        - 30’000.–<br />

                                                        Nettoertrag<br />

                                                        Bei Erbauung investiertes Eigenkapital<br />

                                                        Zuzüglich Teuerung der letzten 30 Jahre: 98% von 400’000<br />

                                                        Eigenkapital nach Berücksichtigung der Teuerung<br />

                                                        34’000.–<br />

                                                        400’000.–<br />

                                                        392’000.–<br />

                                                        792’000.–<br />

                                                        Nettorendite =<br />

                                                        34’000<br />

                                                        792’000<br />

                                                        x 100 =<br />

                                                        NR = 4,3%<br />

                                                        Zulässige Rendite<br />

                                                        = 4,5% vom Eigenkapital inkl. Teuerung<br />

                                                        = 4,5 x 792’000 =<br />

                                                        100<br />

                                                        35’640.–<br />

                                                        (zulässiger<br />

                                                        Nettoertrag)<br />
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                                                    Zeitungsartikel<br />

                                                        Schweizer Wohnfreude<br />

                                                        Studie stellt gr<strong>und</strong>sätzliche Zufriedenheit mit der Wohnsituation fest<br />

                                                        Herr <strong>und</strong> Frau Schweizer scheinen mit ihrer Wohnsituation<br />

                                                        grosso modo zufrieden zu sein. Zu diesem Schluss kommt eine<br />

                                                        vom GfS Bern im Auftrag des Hauseigentümerverbandes<br />

                                                        Schweiz durchgeführte Studie. Weniger Miete zahlen würde<br />

                                                        manch einer jedoch gerne.<br />

                                                        Das Forschungsinstitut GfS Bern befragte im Auftrag des Hauseigentümerverbandes<br />

                                                        Schweiz (HEV) die Schweizer Bevölkerung<br />

                                                        nach ihrer Zufriedenheit mit der persönlichen Wohnsituation. Die<br />

                                                        Resultate dieses ersten Wohnmonitors lassen einen glauben, es<br />

                                                        herrschten paradiesische Verhältnisse in der eidgenössischen<br />

                                                        Wohnlandschaft. 70 Prozent der Befragten zeigten sich «sehr zufrieden»<br />

                                                        mit ihrer gegenwärtigen Wohnsituation, weitere 26 Prozent<br />

                                                        fühlten sich «eher zufrieden» mit ihrer Bleibe. Erstaunlicherweise<br />

                                                        sind dabei nicht finanziell bedingte Faktoren wie Zimmerzahl,<br />

                                                        Wohnfläche, Ausbaustandard oder Lage ausschlaggebend<br />

                                                        für das allumfassende Wohlbefinden in einem Logis, sondern<br />

                                                        weiche Faktoren wie Ruhe, Geborgenheit <strong>und</strong> Glück. Höchste<br />

                                                        Priorität geniesst aber der «praktische Nutzen» eines Domizils: 91<br />

                                                        Prozent der Befragten nannten dies als Wahlkriterium – eine<br />

                                                        Wohnung hat also den Zweck zu erfüllen, dass man darin wohnen<br />

                                                        kann; welch unerwartete Erkenntnis!<br />

                                                        Immobile Bevölkerung<br />

                                                        Angesichts dieser Glücksgefühle, die den Schweizer beim Gedanken<br />

                                                        an seine bauliche Wohnsituation übermannen, erstaunt es<br />

                                                        kaum, dass r<strong>und</strong> die Hälfte der Befragten mehr als zehn Jahre in<br />

                                                        derselben Wohnung, im selben Haus leben. Die zunehmende<br />

                                                        Mobilität der Gesellschaft scheint sich auf die Fluktuationen im<br />

                                                        Wohnmarkt nur beschränkt auszuwirken. Vielmehr wird das eigene<br />

                                                        Heim, auch wenn angemietet, zunehmend als letzte Rückzugsmöglichkeit<br />

                                                        in einer sich rasant entwickelnden Umwelt verstanden.<br />

                                                        – Wichtigster Gr<strong>und</strong> für einen Umzug ist denn auch die<br />

                                                        Änderung des persönlichen Umfelds. R<strong>und</strong> ein Drittel der Befragten<br />

                                                        würde bei zunehmender Lärmbelastung die Zelte abbrechen<br />

                                                        – ein Viertel der Wohneigentümer würde dies bei einer Verbauung<br />

                                                        der Aussicht tun. Wohnungswechsel aus Preisgründen sind<br />

                                                        jedoch selten.<br />

                                                        Auf die Frage, welche Elemente ihre Wohnung zusätzlich haben<br />

                                                        müsste, um dem Wunschbild (noch) näher zu kommen,<br />

                                                        nannten die Studienteilnehmer an erster Stelle einen Balkon, gute<br />

                                                        Lichtverhältnisse sowie eine eigene Waschmaschine/Trockner-<br />

                                                        Einheit; für all dies würden sie Mehrkosten in Kauf nehmen. Weniger<br />

                                                        Wert wird auf einen Geschirrspüler oder eine ökologische<br />

                                                        Bauweise gelegt; ebenso besteht, entgegen dem vermeintlichen<br />

                                                        Trend, kein grosses Bedürfnis nach sogenannten Service-Appartements.<br />

                                                        Im Vergleich zum Innenleben der Wohnung liegt den Wohnungssuchenden<br />

                                                        das Wohnumfeld weniger am Herzen. Als wichtig<br />

                                                        werden hier vor allem eine ruhige Wohnlage, gute Verkehrsanschlüsse<br />

                                                        sowie eine intakte Nachbarschaft taxiert. Ebenfalls<br />

                                                        von entscheidender Bedeutung ist ein tiefer Steuerfuss; für die<br />

                                                        Befriedigung dieser Bedürfnisse würden die Befragten gerne tiefer<br />

                                                        ins Portemonnaie greifen.<br />

                                                        Jeder Vierte findet die Miete zu hoch<br />

                                                        Wie der Leiter des GfS Bern, Claude Longchamp, ausführte, habe<br />

                                                        sich die Wohn-Diskussion in den letzten Jahren gr<strong>und</strong>legend<br />

                                                        verändert. War in den neunziger Jahren die Wohnraumknappheit<br />

                                                        das dominierende Thema <strong>und</strong> ein zu hoher Mietzins das entscheidende<br />

                                                        Kriterium für einen Umzug, führe man nunmehr eine<br />

                                                        «Qualitätsdiskussion».<br />

                                                        Der Mieterinnen- <strong>und</strong> Mieterverband zeigte sich von den Studienresultaten<br />

                                                        nicht überrascht. Wenn die Schweizer schon bedeutend<br />

                                                        mehr für ihre Wohnungen bezahlten als in den umliegenden<br />

                                                        Ländern, dann sollten sie auch zufrieden sein, teilte er<br />

                                                        mit. Dass aber ein Viertel aller Befragten ihre Miete zu hoch finden,<br />

                                                        sei ein hoher Anteil. Dieser könnte zudem steigen, sobald<br />

                                                        sich die Mietzinsen wieder verteuern würden, gibt der Verband<br />

                                                        zu bedenken.<br />

                                                        Neue Zürcher Zeitung, 12. Januar 2007<br />
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                                                    Hypotheken:<br />

                                                        Nutzen Sie den Spielraum<br />

                                                        Die Raiffeisenbanken bringen das Zinsgefüge nun rascher in Bewegung<br />

                                                        als erwartet. Der Dachverband empfiehlt seinen Mitgliedern,<br />

                                                        den variablen Hypothekarzinssatz von 3,0 auf 3,25 Prozent<br />

                                                        anzuheben. Ob damit eine Zinserhöhung auf breiter Front einhergeht,<br />

                                                        bleibt offen. Zumindest die Kantonalbanken geben sich<br />

                                                        noch zurückhaltend. Falls diese aber dem Raiffeisenverband folgen,<br />

                                                        wird das auf die Mietzinse überschwappen. Laut Mietrecht<br />

                                                        sind diese – trotz breiter Kritik – immer noch an den variablen<br />

                                                        Zinssatz gekoppelt.<br />

                                                        Für den Wohneigentümer ändert sich dagegen kaum etwas.<br />

                                                        Die grosse Mehrheit hat das Haus über eine Festhypothek finanziert.<br />

                                                        Und falls sich auch deren Zinsen leicht erhöhen, bleibt die<br />

                                                        Finanzierung von Wohneigentum, historisch betrachtet, günstig.<br />

                                                        Bei einem Neuabschluss oder bei einer Ablösung einer bestehenden<br />

                                                        Festhypothek empfiehlt es sich trotzdem, mehrere Offerten<br />

                                                        einzuholen <strong>und</strong> mit den Banken zu verhandeln. Der harte Wettbewerb<br />

                                                        unter den Banken um Hypothekarschuldner liefert den<br />

                                                        nötigen Spielraum dazu.<br />

                                                        Franz Schaible; CASH, 4. Januar 2007<br />
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                                                    Quellen, Links,<br />

                                                        Impressum<br />

                                                        Links<br />

                                                        Verbände<br />

                                                        • www.hev-schweiz.ch: Hauseigentümerverband Schweiz<br />

                                                        B<strong>und</strong>esstellen<br />

                                                        • www.bfs.admin.ch: B<strong>und</strong>esamt für Statistik (BfS). Informationen<br />

                                                        zu Bevölkerungsentwicklung; Landesindex der Konsumentenpreise,<br />

                                                        Preisentwicklung Heizöl, Statistiken zu Mietpreisen.<br />

                                                        • www.bwo.admin.ch: B<strong>und</strong>esamt für Wohnungswesen<br />

                                                        Quellen<br />

                                                        • «Meine erste Wohnung», Publikation des Schweizerischen<br />

                                                        Beobachters, 2000<br />

                                                        • «Mietrecht heute», Publikation des Hauseigentümerverbands<br />

                                                        Schweiz, 2002<br />

                                                        • «Mietrecht», Publikation des Schweizerischen Beobachters,<br />

                                                        2004<br />

                                                        • «Mietzins/Nebenkosten», Publikation des Hauseigentümerverbands<br />

                                                        Schweiz, 2005<br />

                                                        • «Ratgeber Hypotheken», Publikation des VermögensZentrums<br />

                                                        (VZ) <strong>und</strong> des Hauseigentümerverbands Schweiz, 2003<br />

                                                        • «<strong>Wohnen</strong> 2000», Publikation des B<strong>und</strong>esamts für Wohnungswesen<br />

                                                        in Zusammenarbeit mit dem B<strong>und</strong>esamt für Statistik,<br />

                                                        2005<br />

                                                        • Antje Flade: «<strong>Wohnen</strong> psychologisch betrachtet», Verlag Huber<br />

                                                        Hans 1987<br />

                                                        • Handbuch der Liegenschaftsverwaltung, Publikation des<br />

                                                        Hauseigentümerverbandes Schweiz, 5. überarbeitete <strong>und</strong> erweiterte<br />

                                                        Auflage, 2006<br />

                                                        • Paul Wazlawick: «Anleitung zum Unglücklich sein», Piper Verlag,<br />

                                                        2005 (Neuauflage)<br />

                                                        • Film «Mein Heim – mein Traum», Hauseigentümerverband<br />

                                                        Schweiz, 2005<br />

                                                        • <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen zum Film «Mein Heim – mein<br />

                                                        Traum», Hauseigentümer verband Schweiz, 2006<br />

                                                        • «Mach mit – Bau ein Haus mit uns», Kinderbuch, Hauseigentümerverband<br />

                                                        Schweiz, 2006<br />

                                                        Herausgeber:<br />
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                                                        www.eigenartlayout.ch<br />
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                                                    Medienset Input<br />

                                                        Das Medienset für einen vielseitigen Unterricht auf der Sek<strong>und</strong>arstufe II<br />

                                                        Die Mediensets umfassen in der Regel eine Broschüre für Schülerinnen <strong>und</strong> Schüler <strong>und</strong> dazu<br />

                                                        gratis auf dem Internet einen <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen sowie eine E-Lesson. Mediensets<br />

                                                        greifen aktuelle Themen aus <strong>Wirtschaft</strong>, Gesellschaft <strong>und</strong> Politik auf.<br />

                                                        Preise (exkl. Versandkosten):<br />

                                                         Einzelexemplar: Fr. 6.–<br />

                                                         Set à 10 Exemplare: Fr. 20.–<br />

                                                         Abonnement (7 Ausgaben Input + 1 Input Spezial): Fr. 35.–<br />

                                                        Für Bestelladresse siehe Rückseite des Hefts<br />

                                                        E-Lesson<br />

                                                        Input<br />

                                                        Input-Hefte sind aktuelle Broschüren für<br />

                                                        Schülerinnen <strong>und</strong> Schüler zu Themen aus<br />

                                                        <strong>Wirtschaft</strong>, Gesellschaft <strong>und</strong> Politik.<br />

                                                        Jedes Input-Heft enthält:<br />

                                                         Gr<strong>und</strong>lagen zum jeweiligen Thema<br />

                                                         Zwei Interviews mit Persönlich -<br />

                                                        keiten<br />

                                                         Aufgaben zu jedem Kapitel<br />

                                                         Literatur- <strong>und</strong> Linkliste<br />

                                                        Lehrerkommentar<br />

                                                        Lehrerkommentar, Folien- <strong>und</strong> Kopier -<br />

                                                        vorlagen sind gratis im Internet abrufbar:<br />

                                                        www.jugend-wirtschaft.info<br />

                                                        In Ergänzung zu den Broschüren Input<br />

                                                        stehen auf www.jugend-wirtschaft.info<br />

                                                        themenbezogene e-learning Programme<br />

                                                        zur Verfügung.<br />

                                                        Die E-Lesson umfasst:<br />

                                                         drei bis fünf interaktive Module,<br />

                                                        die Schülerinnen <strong>und</strong> Schüler<br />

                                                        bei der Erarbeitung des Themas<br />

                                                        unterstützen.<br />

                                                         einen Schlusstest, der als Prüfungsvorbereitung<br />

                                                        eingesetzt werden<br />

                                                        kann <strong>und</strong> das mit dem Themenheft<br />

                                                        erworbene Wissen sichert.<br />

                                                        Der Lehrerkommentar zu Input umfasst:<br />

                                                         Lösungen zu den Aufgaben<br />

                                                         Folienvorlagen<br />

                                                         Zeitungsartikel
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